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Betreibungsamtliche Liegenschaftensteigerung
Im betreibungsamtlichen Grundpfandverwertungsverfahren gegen Kanalga 
Simon, z. Zt. Weihermattstr. 2, 5507 Mellingen bringt das Betreibungs-
amt Mellingen am

Dienstag, 15. März 2011, ab 10.00 Uhr, Sitzungszimmer, 2. Stock, Stadt-
haus Mellingen

die nachstehend beschriebenen Liegenschaften öffentlich zur Steigerung:

a)  IR Mellingen Nr. 1793; Stockwerkeigentum 1½-Zi-Wohnung 
37/1000  Miteigentum an der Liegenschaft IR Mellingen Nr. 221 
mit Sonderrecht an der 1½-Zimmerwohnung, inkl. sep. Waschraum, 
Keller und 1 Abstellplatz in Tiefgarage, Weihermattstr. 4:  Kleinwohnung 
mit Balkon und Sicht auf Reuss und Altstadt. Nähe Bushaltestelle/OeV. 
Renovationsbedarf in Küche, Bad/-WC und Bodenbelag. 
Betreibungsamtliche Schätzung: Fr. 185’000.– (Gesamtliegenschaft: 
Fr. 6’347’000.–)

b)  GB Mellingen Nr. 1843; 4½-Reihen-Einfamilienhaus 
Plan 26, Parzelle 1035: 1,27 Aren, Gebäudeplatz und Umgelände im 
Geerig 13, mit 2 Garagen und 1 Abstellplatz; Nähe Schulanlage und 
Bushaltestelle/OeV.  

     Betreibungsamtliche Schätzung: Fr. 490’000.–
 
Die Steigerungsbedingungen und das Lastenverzeichnis liegen vom 
10.2.2011 bis 21.2.2011 auf dem Betreibungsamt in Mellingen zur Einsicht-
nahme auf. Die Verwertung erfolgt auf Verlangen des Grundpfandgläubigers 
im 1. Rang. 

Der Ersteigerer hat unmittelbar vor dem Zuschlag eine Anzahlung für Liegen-
schaft a) von Fr. 25’000.– und Liegenschaft b) von Fr. 50’000.– die vollum-
fänglich an den Kaufpreis angerechnet wird, sowie einen Kostenvorschuss 
von je Fr. 5000.– für die Eigentumsübertragung zu leisten, welcher nicht an 
den Kaufpreis angerechnet wird. 
a)  Die Zahlungen haben in bar oder mit einem Bankcheck einer schweizeri-

schen Bank an die Order des BA Mellingen zu erfolgen. 
b)  Es wird ausdrücklich auf das Bundesgesetz über den Erwerb von Grund-

stücken durch Personen im Ausland vom 30.4.1997 (rev. Fass.) sowie 
Verordnungen und inzwischen erfolgten Aenderungen aufmerksam ge-
macht. 

c)  Im Übrigen wird auf die Steigerungsbedingungen verwiesen. 

Das Steigerungsobjekt kann nach Vereinbarung mit dem BA Mellingen (Tel. 
056/470 64 94), wo Sie auch weitere Auskünfte erhalten, besichtigt werden. 
  
Mellingen, 14. Februar 2011 Betreibungsamt Mellingen

Mellingen: Kabarett Klischee gibt Gastspiel im Löwensaal

Beziehungskiste im Löwensaal
Am Freitag, 25. Februar sind 
Linda C. Deubelbeiss und 
 Raphael Oldani vom Kabarett 
Klischee mit ihrem Comedy-
Programm «Ein flotter Zweier» 
aus der Beziehungskiste im 
 Löwensaal Mellingen zu Gast. 
Wir haben mit dem Tägliger 
 Raphael Oldani über sein Pro-
jekt und die Beziehungen ge-
sprochen.

Was erwartet die Besucher im Lö-
wensaal? Können Sie das kurz be-
schreiben?
«Ein flotter Zweier» ist ein Musical-
Comedy-Programm, das mit schnellen 
Dialogen, ausdrucksstarker Mimik, 
Stand-Up-Comedy-Elementen, Gesang 
und Tanz gespickt ist. Alltägliche Si-
tuationen werden auf die Bühne ge-
bracht, jeder und jede wird sich darin 
wiedererkennen und kann dabei herz-
haft lachen! Dabei wollen wir keine 
Medaille für feingeistige Pointen, die 
man erst zu Hause im Bett versteht. 
Wir bieten den Besuchern Erholung 
vom Alltag!

Das heisst, dass das Programm nur 
Pärchen anspricht?
Überhaupt nicht. Wir haben ein sehr 
durchmischtes Publikum. Schlussend-
lich geht jeder Mensch irgendwo im 
Leben eine Beziehung ein, sei es eine 
Beziehung zum Fussball, zur Katze 
oder zum Computer.

Ist denn diese Thematik Frau-Mann 
im Comedy-Kabarettbereich nicht lang- 
sam abgedroschen?
Klar gibt es einige Künstler, die diese 
Thematik auf die Bühne bringen. Da 
ist für uns natürlich die Herausforde-
rung umso grösser: Wir müssen ein-
fach anders und/oder besser sein als 
die übrigen.

Sie sind Lehrer. Ist es zufällig, dass 
viele Kabarettisten oder Comedians 
(Peach Weber, Marco Rima, Diverti-
mento) in der Schule gearbeitet ha-
ben?
Nein. Ich glaube, da gibt es gute Grün-
de dafür. Kinder sind so unverblümt 
ehrlich und direkt. Als Lehrer muss 
man ständig spontan sein und die Be-
rufung haben, mit dem Wandel der 
Zeit mitzugehen und flexibel zu sein.
Die Schulstube ist tagtäglich eine Büh-
ne, auf dieser der Lehrer bestehen 

muss – in Zusammenarbeit mit der 
Klasse. Dieses Wechselspiel passiert 
eben genau auch im Theater!

Wie haben Sie denn die Liebe zur 
Bühne und zum Kabarett gefunden?
Vor Jahren wurde ich angefragt, am 
Turnerabend in Tägerig die Zwischen-
nummern zu machen. Zusammen mit 
einem guten Studienkollegen (Manuel 
Burkart vom Cabaret Divertimento) 
spielten wir die Nummern und hatten 
ein riesig tolles Wochenende auf der 
Bühne. Sicher ein prägendes Erlebnis.

Besteht diese Freundschaft noch?
Ja, wir treffen uns regelmässig, haben 
einen tollen Kontakt und Linda und 
ich freuen uns natürlich auch immer, 
wenn sie ab und zu in einer Show von 
uns auftauchen.

Sie arbeiten eng mit ihrer Bühnen-
partnerin zusammen, verbringen be-
stimmt viel Zeit gemeinsam. Sind Sie 
auch privat ein Paar?
Wir haben uns vor sieben Jahren an 
der Musicalschule Bern kennen ge-
lernt und hatten schon damals eine 
sehr spezielle Bindung. Unsere Bezie-
hung ist zwar sehr intensiv, aber die 
privaten Wege laufen getrennt. Ich bin 
überzeugt, dass wir auf der Bühne 
nicht so toll funktionieren würden, 
wenn wir ein Paar wären. 

Zum Schluss: Sie sind im Herbst bei-
spielsweise mit Walter Andreas Mül-
ler aufgetreten. Welches sind die 
Highlights in diesem Jahr?
Im Zentrum stehen unsere abendfül-
lenden Auftritte in der ganzen Deutsch-

schweiz mit regelmässigen Vorstellun-
gen im «Weissen Wind» in Zürich – 
Knochenarbeit pur!  Daneben treten 
wir an Hochzeiten, Firmenevents, Co-
medy-Abenden oder am «Swiss Eco-
nomic Health Forum» mit dem Kurz-
programm auf. So ist jeder Abend auf 
seine Weise ein Highlight! 

Raphael Oldani und Linda C. Deubelbeiss spielen in Mellingen. Foto: zVg

5 x 2 Tickets 
zu verschenken
Linda C. Deubelbeiss und Raphael 
 Oldani haben eine eigene Form von 
Musical-Comedy gefunden und auf 
die Bühne gebracht. Sie parodieren 
Klischees mit äusserst witzigen Di-
alogen, ausdrucksvoller Mimik, pro-
fessionellem Gesang und Tanz und 
durchkämmen im aktuellen Pro-
gramm die bunte Welt der Ge-
schlechterunterschiede. Damit stra-
paziert das Kabarett Klischee die 
Bauchmuskeln jedes Besuchers. 
Das Ensemble begeistert mit sei-
nem Streifzug durch die alltäglichen 
Streitereien und dramatisierten Ne-
bensächlichkeiten – eine musikali-
sche Parodie, in der sich jede und 
jeder wiedererkennt und dabei über 
sich selber und seine Partnerschaft 
herzhaft lachen kann.

Der «Reussbote» verschenkt für die 
Vorstellung am Freitag, 25. Febru-
ar, 20.00 Uhr im Löwensaal Mellin-
gen 5x2 Tickets. Anrufen kann man 
ab Montag, 21. Februar 2011, ab 
Punkt 8.00 Uhr. Die ersten fünf An-
rufe gewinnen je 2 Tickets.

 Ergebnis Voranschlag Abweichung

Einkommens- und Vermögenssteuern 7 430 187 8 255 800 - 825 613

Quellensteuern 211 411 300 000 - 88 589

Aktiensteuern 515 575 350 000 165 575

Grundstückgewinnsteuern 95 526 50 000 45 526

Erbschafts- und Schenkungssteuern 52 833 2 000 50 833

Nach- und Strafsteuern 63 443 2 000 61 443

Hundesteuern 12 646 11 600 1 046

Steuer-Abschreibungen - 34 258 - 100 000 65 742

Eingang von abgeschriebenen Steuern 22 5 000 - 4 978

Total Steuern 8 347 385 8 876 400 - 529 015

Steuerabschluss der Gemeinde Niederrohrdorf

Die Steuerbuchhaltung 2010 der Ge-
meinde Niederrohrdorf schliesst 
schlechter ab, als im Voranschlag an-
genommen wurde. Die Mindererträ-
ge belaufen sich auf 530 000 Fr. und 
sind insbesondere auf die zu hohe 
Budgetierung sowie die Änderung 
des Abrechnungsverfahrens der 
Quellensteuern zurückzuführen. Die 
weitere  Erholung der Wirtschafts- 
und Finanzmärkte wird in Zukunft 
einen wichtigen Einfluss auf die Steu-
ereinnahmen haben.

Nebst der zu hohen Budgetierung der 
Einkommens- und Vermögenssteu-
ern wirkten sich vor allem die gros-
sen Korrekturen zwischen provisori-
scher und definitiver Rechnungsstel-
lung negativ auf das Ergebnis aus. 
Ebenfalls Einfluss hatte die privile-
gierte Dividendenbesteuerung sowie 
die Umstellung der Abrechnungsme-
thode der Quellensteuerpflichtigen, 
die keine provisorischen Rechnungen 
erhalten und somit auch noch nicht 
ertragswirksam sind. Die Erträge aus 

den Aktiensteuern sind im Vergleich 
zum Vorjahr um 30 Prozent höher 
ausgefallen. Im Vergleich zum Vor-
anschlag sogar um 47 Prozent. Die 
Budgetierung der Aktiensteuern wird 
sich auch zukünftig als sehr schwie-
rig gestalten. Die budgetierten Steu-
erabschreibungen mussten nicht 
vollständig ausgeschöpft werden, 
was den Erfolg des konsequenten In-
kassos sichtbar macht, welches seit 
2009 verstärkt durchgeführt wird 
und nun erste Entlastungen aufzeigt.

GV Damenriege Mägenwil

Leider wurde dem «Reussbote» der 
Bericht von der letztjährigen GV zu-
gestellt und so am vergangenen Diens-
tag auch abgedruckt. Nachfolgend der 
GV-Bericht 2011.
An der 57. Generalversammlung durf-
te Andrea Zimmermann die Aktivmit-
glieder, Ehrenmitglieder und Gäste 
begrüssen. Die Jahresberichte, das 
Protokoll, die Rechnung und das Bud-
get wurden einstimmig angenommen. 
Erfreulicherweise wurden drei neue 
Aktivmitglieder aufgenommen. Von 
drei Aktivturnerinnen musste sich der 
Verein leider verabschieden. Es war 
ein Wahljahr, darum mussten die Äm-
ter im Vorstand bestätigt resp. neu be-
stellt werden. In ihrem Amt bestätigt 
wurden Andrea Zimmermann (Präsi-
dentin), Corina Frehner (Aktuarin), 
 Nicole Furrer (Kassierin), Jeannine 
Vogler (Beisitz), Manuela Fuchs (Bei-
sitz, bisher Technische Leiterin).  Katja 
Kolp und Janine Wampfler kommen 
neu in den Vorstand (Beisitz). Nach 
langjähriger Tätigkeit als Technische 
Leiterin hat Manuela Fuchs ihr Amt 
abgegeben, leider konnte der Verein 
noch keine Nachfolgerin finden. Zur-
zeit trainiert die Damenriege für das 
Kantonal-Turnfest in Brugg-Windisch. 
Trainiert wird jeweils montags von 
20.00 bis 22.00 Uhr in der Turnhalle. 

Mägenwil

Vorstand der DR Mägenwil

Steuergelder sprudelten

Der Gesamtsteuerertrag übersteigt das 
Budget um insgesamt 528 280 Fr.  
(11,25 Prozent). Gegenüber dem Vor-
jahresabschluss resultiert jedoch ein 
kleiner Minderertrag von 22 627 
Franken. Bei den Einkommens- und 
Vermögenssteuern sind Mehreinnah-
men in der Höhe von 228 461 Fr. zu 
verzeichnen. Davon sind 171 342 Fr. 
aus Nachträgen. Auch der budgetier-
te Aktiensteuerertrag von 160 000 Fr.  
ist deutlich übertroffen worden. Total 
sind 150 640 Fr. mehr eingegangen 
wie budgetiert. An Quellensteuern 
konnten total 110 584 Fr. verein-
nahmt werden. 
Der Pro-Kopfsteuerertrag ist um 35 Fr. 
auf neu 2160 Fr. angestiegen. Der Pro-
Kopfertrag liegt aber immer noch 
deutlich unter dem Kantonsmittel 
(2009: 2520 Franken). 
Die Verluste und Abschreibungen bei 
den ordentlichen Steuern sind mit 
7520 Fr. erfreulich tief ausgefallen. 
Von früher abgeschriebenen Steuern 
konnten nachträglich noch 8171 Fr. 
einkassiert werden. Der Ausstand an 
ordentlichen Steuern betrug Ende Jahr 
1,430 Mio. Fr. oder 10,18 Prozent des 
bereinigten Steuersoll. An Steuerbus-
sen konnten im Rechnungsjahr 8995 
Fr. vereinnahmt werden.  (gk)

Niederwil

24 Sitzungen

An 24 (Vorjahr 25) ordentlichen Sit-
zungen behandelte der Gemeinderat 
im Jahre 2010 insgesamt 551 (669) 
Sachgeschäfte, welche auf 602 (669) 
Protokollseiten dokumentiert sind. (gk)

Wohlenschwil


